[image: image1.jpg]




In einer Utopie wird eine fiktive Gesellschaftsordnung entworfen. Oft ist damit der Wunschtraum nach einer „besseren“ Gesellschaft verbunden. (Dystopie oder Atopie stellen negative Utopien dar, die vor einer sich verschlechternden Gesellschaft warnen.) 

Eine Sozialutopie versteht sich als utopische Sozialkritik im Sinne von Claude-Henri de Saint-Simon und Charles Fourier.

In Aufgabe 1 verschaffen sich die SuS mithilfe der angegebenen Links einen Überblick darüber, was eine Sozialutopie darstellt. Sie sollen auch nach weiteren Hinweisen im Internet suchen und diese Quellen ebenfalls auswerten. Ggf. kann die Lehrkraft selbst eigenen Links oder Texte zur Bearbeitung beifügen.

Links:

http://www.herbstlaub-web.de/Sozialutopien.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/Utopie
http://www.epilog.de/texte/both-wolfgang-1950/sozutopie.htm
http://books.google.de/books?id=-wrhpOj4tv8C&printsec=frontcover&hl=de#v=onepage&q&f=false
[nur ein Inhaltsverzeichnis]
http://www.wvberlin.de/data/inhalt/inhaltsverzeichnisse_pdf/978-3-86573-602-4.pdf
Mit den Ergebnissen von Aufgabe 1 wird in Aufgabe 2 eine MindMap zur Sozialutopie angefertigt, die in den Aufgaben 3 und 4 noch ergänzt wird.

Zunächst werden zwei Hauptäste zur Definition der Sozialutopie und zu wichtigen Beispielen für Sozialutopien angelegt.

Die MindMap kann auf ein Blatt Papier oder als Plakat gestaltet werden. Es gibt auch MindMap-Software, die für diese Zwecke eingeführt werden kann [Hinweise und Download: http://lehrerfortbildung-bw.de/werkstatt/praes]. 

In Aufgabe 3 sollen die vorgefundenen und selbst gefundenen Quellen danach ausgewertet werden, zu welchen Gesellschaftsbereichen eine Sozialutopie möglicherweise Aussagen macht. Hier wird der 3. Hauptast der MindMap angelegt.

In Aufgabe 4 sollen die SuS die von Alfred Loth geäußerten Grundzüge einer sozialutopischen Vorstellung aus dem Text auswerten. Dazu sind Textstellen vorgegeben [S. 45f, S. 52ff, S. 72ff, S. 80ff, S. 104, S. 109f, S. 115f], die jedoch auch weggelassen werden können. So müssten die SuS selbst nach den Textstellen suchen. Die Ergebnisse stellen den 4. Hauptast der MindMap dar. Die erarbeiteten Merkmale aus Aufgabe 3 sollten hier herangezogen werden. Zur Ergänzung können auch nach einzelnen Inhalten der Lothschen Sozialutopie (bspw. nach der Ikarier-Bewegung) recherchiert werden.
Abschließend beziehen die SuS in Aufgabe 5 Stellung zu Loths sozialutopischen Vorstellungen vor dem Hintergrund der heutigen gesellschaftlichen Formation.









